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Deutſch⸗polniſche Verkehrs⸗ 
beziehungen. 

Ueber die Verkehrabezlehungen zwiſchen Polen 
und Deutſchland wachte in kiner Sthung der 
dentſchen Notionalperſammlung der Minifter 
des Auzwärtigen Dr Könter detail 
lierte Augaben, über die wegen der poſtaliſchen 
Unebenheſten erft jetzt über Bromberg nähere 
Veldurgen vorliegen. Bekanntlich hane der 
Minifter wegen der Sperre vom 16. bis 27 April 
Alage geführt: er führte dazu u. a. aus: 

Eine Abordunug des Auswärtigen Amts, 
des prenbiſchen Minifteriums des Innern und 
des dieichs jufiizminifterinms ſährt dieſer Tage 
nach Poſen, am mit dem polniſchen Unterſtaate⸗ 
ſekretar u. a auch über hie Hecausbeſorderung 
unſerer Veamten and über Hunderte von kleinen 
Schwierigkeiten. die nus gemacht werden, zu 
ſprechen. Fur den Verkehr nach Oftpreußen 
ſollen in Zatunſt dreimouatige Viſa ſür Hin 
uind Ruckſahrt ausgeſtellt werden. Als Verdel 
tangſmaßnahmen iſt uns ein beſonderer Drud 
auf Polen einpſohlen worden. Zwange maßnah 
men hnner natũu lich nur auf wirtſchaftlichem 
Gebiete egen. Sie erubrigen ſich aber beute 
vollkommen, weil. da Polen ſeinen Verr ſtich 
nangen nicht nachgekommen iſt. unſererſeits nazezu 
dieganze Ausfuhr nach Polen ger 
ſperrt worden iſt. Von 71/, Millionen Zent 
nern Kortoffeln, die Polen an Deutſchland du 
liefern hat ift Polen mit 5 Millonen im Rück 
ftande. (Gört! hört!) KAn Spixitus hat Bolen 

verpfichtet eine M.llion Liter zu liefern. 
kbr bieher nich s auoekomwien Gort! 

v�driih Polin halte hundertiarſend Gäuſe vnd 
Odoo Zentner Melaſſeſutter zu lieſerr, dapen 

iſt nichts onge tkommen. (Große Umuhe). Von 
den 72000 Tonnen Mineroldl, die bis zum 
30. Dezember von Volen geliefert werden ſollten, 
find vur 10 000 Tonnen gelleſert werden, die 
500 Keſſelwagen, die dazu geftellt wurden, hat 
Volen nicht einmal zuruckgegeben. ebenſo hä't 
Volen die deuiſchen Kähne auf. der Oder und 
auſ der Weichſel zurück. Eebhaftes Höct! hört!) 
VDentſchland dagegen ift Polen gegenüber nur 
mit 33 000 Tonnen Kohle im Rückſtand. Deuiſch⸗ 
land war nunmehr gezwungen, die Audfuhr rach 
Volen zu ſperren, namentlich ſür Sorengſteff und 
zehnt auſend Zentner Zuckerrübenſomen, ebenſo 
fir Maſchinen ſür die Zickerinduſtnie. An äich 
hat die Reichsre giernug keinen Anlaß Polen uv⸗ 
ndtige Schwierigkeiten zu machen. wir ſind von 
kleinlichen Schifanen weit entfernt. Beide Staa 
ten ſind wirtſchaftlich auf ein ander angewieſen. 
wahrſcheinlich Polen mindeflens ebenſo ſehr auf 
Deutjichland wie Deutſchland auf Polen. (Sehr 
richtig Niemand weiß, wie die politiſche Zu⸗ 
kunft im Often ſich noch gefſtalten wird, wir 
geben Polen zu bederken, daß es mit Rückicht 
auf die zahlloſen dort wohnenden Deutſchen ein 
Interefſe an erträalichen Beziehnngen zwiſchen 
Deniſchand und Polen bat. Gehr richtigh 

ie weit und wie bald diele Einficht iun Polen 
vorhanden ſein wird, iſt Sache der Polen. 
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Die Entſchädigungsfrage. 
Meinungã verſchie denheiten zwiſchen 

Milleraud und Lloyd George. 
Paris, 10. Mai. (Pat.). 

Der Londoner Korreſpondent des „Petit Jour⸗ 
nal· meldet, daß zwiſchen Lloyd George und 
Millerand in der Entſchädigungsfrage noch Mei⸗ 
nnngeverſchiedenhelten beflehen. England fieht 
auf dem Standpunkt der Beftimmung der Ge⸗ 
ſamtſumme, wahrend Frankreich die Feflſetzung 
won progreſſio anwachſenden jährlichen Raten 
fordert. Die Argumente der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung konnten Lloyd George noch nicht über⸗ 
zengen. 

Paris, 10. Mai. GPat). 
Die Daily Mail“ vrrfichert, daß die de ut ſche 

Regierung die Einladung zur Kon— 
ferenz in Spaag angenommen habe. Der 
deutſchen Regierung wurde mitgeteilt, daß auf 
der Konferenz in Spoa folgende Fragen erledigt 
werden ſollen. Die Nichterſüllung des Friedens⸗ 

rung 
bolſchewiſtiſch 
Skoropaditi 

woren nur eine and der 
deuiſcher Pläne hervorgegangene Fo 
Durchſahrung weitergthender 

utcaimniſchen Staatdwe einem 
ſocenig waren ukrairilch die pſendo hatten. Eben 

nationalen Regiexungen, 
Plan traten. 
wahrhaftig und cofrichtig 
Rußland hinarbeitet. war 
werig zua ſehen. 

Schriteiniraveg nnd Beſchaſtan 

zu leiſen: 
Wir Polen ſehen in der Selbfiändigkeit uud 

lin nenen qlücklichen Gedeihrn des ntrainiſchen 
Staates nicht nur einen augenhlicklichen Gegen 
hieb gegen die boiſchewiſtiſchen 
tendenzen, 
Schwachuna Kußlands 
geſchichtliche Aufgabe und P 
Erbichajt aus unſerer g 
ũbern alhmer, m 
völkern Fre 
brinoen wollten. 

Wenn es von uns abbiunge, wäre die Ulraine 
ſchon heute ein ſelbſtändiger Staal. 
ifi aber um einges ſchwieriger. wenn es ſich um 
die Urrainer ſelbſt yandelt. 

Skoropadſtis und die halb xund vlertel 
e Siaalsbildungen die vor und nach 
in Kiew auftrates. waren kein⸗s. 

nicht nur 

der wir 
ihbeit an 

oalls national ukralm ſche 

d 

Von einem 

Grundligen der Ukre 

abgeben. Die ukrainiſche 
bloß eine Tonart in der 
Literatur. 

Natiou zu bilden. 
In polriſchen polit 

wird die Beſürchtung 
Irredenta imn O 

iſt nicht zu beſürchten. E 
padſtis waren wir Zenge 
der ukrairiſchen Poliriler 
ber ruſſiſchen 
im Hiub ick 
Staates noch viel mihr d 
dürfnis nach 
groß. Von 

lönnen. 
wird waht ſcheinlich 

aroßßen Geitreidevorräte 
Odeſſa mit ſeiner wenig 

Nach dieſer Richt 
Drang des nenen 

ung w 

der Bevsolkernug einſetzen 

ichen Staotsidren ift. 

valrages ſeitens Deutſchlands, die Abrüſtung, ukrainiſchen Volkes. 

In einem Leitartikel des „Dzient it Pozu“ 
ſind folgende Betrachtuugen über die abkrainiſche 
Nation und uͤber die vom Staatspräſtdenten 
Pilſndjki prollamierte Selbftändigkeit der Ukraine 

loxreichen Verganoendeit 

Verſchmelzung ruſfiſch⸗ 

echt ukralriſchen Geiſte, der 
anf eine Trennung von 
bidher in der Ukraine 

Die hiftoriſchen nad kultarellen 
ine reichen zwar aus, um 

dem Vone eine eigere äußerliche Phyſtogromie 
zu geben, ſie können aber ni 
zu Lnem eigenen liefergehenden Volkachar alier 

An den ukrainiſchen G ſetzgebern liegt es, 
nicht nur einen Staat, ſondern eine ukrainiſche 

ſchen Kreiſen Oftgaliziers 
einer uͤkrainiſchen 

figalizien inm Zuſammenhaug 
mit der dirainichen Staatsbildung laut. Das 

n doß ein großer Teil 

Utraine abzogen. Hente 
anf die Ausdehnung des negnen 

national gefinnten Ukrainern iſt 
elner Einwanderung der Nrainer 

noch Oftgalizien wird wohl kaum die Rede ſein 
Die Richtung der enſſtichen Exxauſion 

die Merreskufte ſein. 
nene Sigaat braucht zur Ausſuhr für ſeine 

ſprachſgen Berö kerung kommt zuerſt in Veiracht 

Siaates geltend machen und 
hier werden alle Lebendkräſte des Staates und 

Wird der neue Staat ſeinen Anfſgaben ge 
wachſen ſein? Wir wiſſen es nicht. Aber die 
Tat Pllſudſtis blelbt ein Markſtein wnſerer 
Prlitik, die nur ein Ausfluß unſerer geſchicht⸗ 

daß wir 
giſaten und den baltiſchen Ländern ihre Frei 
heit ſicherten, ſchutzten wir ſie vor dem Schickſal 
Nowgorods und Pleskaus, die von der Zentra⸗ 
liſierungdkraſt Modkaus verſchlurggen wurder. 
Die Frelheit der Nachbaroölker war für Polen 
cine qQuelle ſeiner Kraft. Hente ſchutzen wir 
die Utraine nicht nur vor einem Terror und 
elnem Druck, der ſchlimmer iſt als der, der in 
zarifliſcher Zeit auf ſie ausgeübt wurde, ſondern 
zugleich vor der Feuersbrunſt, die der ganzen 
Zioiliſation droht. Das Schickſal des ukraini⸗ 
ſchen Staates legen wir in die Hände des 

Der neue ukrainiſche Staat. 
RAußlanoͤs neue Mobilmachung gegen 

Ausbreitungẽ⸗ 
eive politiſche 
ſondem auch eine 
flicht. die wir als 

unſeren Nachbar; 
ftatt Stlabderei 

Die Sache1 

Die Regie⸗ 

Schöpfungen. Sie 

mnel zur 
IAbſichten, die wit 
en ivenig geimein 

ie nebenher auf den 

cht das Fundament 

Elgenart war bit her 
allgemelnen ruſſiſchen 

chon zu Zeiten Skoro 

aus Oſtgaliaten rach 
wird dies 

er Fall ſein. Das Be 

Der 

einen Meeredhalen: 
utrainiſchen, gewiſcht 

ird ſich der natütliche 

můſſen. 

Dadurch, 

eU⸗e —8 Prtrikadere SGtroge 

angeor dvet 
dienſt fähig ſind, werden an die Fropt geſchickt. 
Es werden auch neue ſtarle Kaoallerieſchwadronen 
zum Kampfe mit Polen orggmiſiert. Nieuwe 
Couraut“ bringt ein drabtloſes Moskauer Tele⸗ 
gramm, wonach elue brſoadere Kommiſſton er⸗ 
namt worden ſei. die die Aufgabe hat, die Streit 
kräfte uxd Kompfmittel an der polniſchen Front 
zu verſtärcken. Vorfihender der Kommilſion ſei 
Bruſſilow. 

regiernng einen Aufruf an die Arbeiter, die Land⸗ 

es heißt: Sowjetrußland, welches Denikin, Kol⸗ 
iſchat and Judenilſ h beſiegt hat, iſt imfiarfe, 
mit Fener und Stahl den polniſchen Pam⸗ 
und denen, die hinter ihnen ſtehen, zu beweilen, 
daß die Zeit, wo das ruſſiſche arbeiſende Volk 
wehrloz war, zu Ende iſt. Ihr könnt den pol⸗ 
niſchen Sroßgundbeſthern und Kapitaliſten einen 
ſolthen Schlaz verſetzen, daß ſeln Echo in den 
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Polen. 
Eine neue Mobiliſternng wurde in Mosau 

Alle Fabrikarbeiter die zum Woffen⸗ g 

d Englijch n Blättern zufolge hat die Sowjet⸗ 

eute und die roten Soldatendgerichtet, in dem 
t 

Straßen aller Hanptſtädte der Erde wi derhallt. 
Weftminſter Gazette“ ſchretbt yin dem Anul ˖ 

raß, keiner der nendeſchaffenen Staaten braucht 
den Frieden dringender als Poleun. Die Alliierten 
mözen ihren Einſluß dazu verwenden den Krieg 
ſobald wie möglich zu beendigen 
Dai'iy News“ neunt den Krieg verbrecheriſch, 
die Alluerien ſollten der polniſchen Regierung 
keinen Kredit, keine Unze Kriegsmaterlal geben, 
der VLöltkerbundrat müſſe zulammengernfen werden. 
.Daily Chroniele“ beſpricht die letzten Sieges 
meldungen und ſchreibt: Eigland wird auch 
meiterhin ein Beobachter dieſer Ereigniſſe bleiben. 
Die poluiſche Off nſive gegen Raßland kans weit⸗ 
trogende Folgen noch ſich ziehen. England het 
die Hoffaung. daß Polen den Ratſchlägen 
der Verbündeten zur Mäßigung Gehör 
ſcherken wird. 

Engliſch⸗ruſſiſche Verhandlungen? 
An ſterdam, 10. Mai. 

Weftminſter Gazetter verſichert einem drabt⸗ 
loſen Modkauer Bericht zufolge, daß die eyngliſch⸗ 
ruſſiſchen Friedengverhandluugen bevorftehen. 
Lord Curzon habe Tſchitſcher in einen 
Vorſchlag gemacht, direkte Verhandlungen mit 
dem General Wrangel zu beginnen. Der 
Funkſpruch meldet weiter, daß Tichitſcherin in 
ſeiner Autwort erklärte. die Sowjetregierung ſei, 
damit einverftanden, mit der engliſchen Regie⸗ 
rung Verhandlungen über die Einftellung der 
Feindſeligkeiten im Krim⸗Abſchnitt zu begiunen 
and General Weangel und britiſche Offtziere zu 
dieſen Verhandlungen zuzulaſſen. 

Holland lehnt die Aufnahme von 
Beziehungen zu Rußland ab. 

Der holläadiſche Miniſter des Inrern Kar⸗ 
nebect ſagte in der zweiten Kmuer bei der Be⸗ 
ſprecung einer kommmniftiſchen Interpellenion 
betreffend Wiederherftelluung der politiſchen und 
Handels beziehungen Rußlands, die Et ſahrungen 
Rderer Regiernngen maͤchte nicht wahrſcheinlich 
daß die Sowjetregiernng bei Wie deraufnahwie 
der Beziehungen die Rechte, der niederländiſchen 
Regierung achten würde. Sowohl in England 
Pie in Deutſchland und Schweden habe man die 

Problem werde von dem Völkerbund in Behand 
lang genommen werden. 
vereinzelt mit der Anezkennung der Ruͤteregie 

Rubrgebiet 

in eine ſy 

Sowjetvertreter audweiſen müſſen. Das roſſilche 

Holland könne nicht 

rang vorgehen. Der Wiederaufuahme der Hau⸗ 

3 Jahrgasz 
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die Kohlenlieferungen und die Bezahlnng der 
Unterhalinngakoften der Okkupations armee. In 
allen dieſen Sachen ſollen die Deutſchen ihren 
Stan)puntt bekannt geben. 

Paris, 10. Mai. (Pat). 
Das deutſchfranzöſiſche Schieds⸗ 

ericht, das gemäß des Friedens vertraged die 
Pahrende ded denniſch⸗ranzöfiſchen Kaieges ent⸗ 
ftandenen privatrechtlichen Frazen regeln ſoll, 
iſt jetzt endgültig gebilet worden. Der Sitz die⸗ 
ſez Gerichts wird Paris ſein. 

Ruhe im Ruhrgebiet. 
Nauen, 10. Mati. (Pat. 

Amilichen Nachrichten zoſolge, herrſcht im 
vollftändige Ruhe. Drie Arbeiter 

enken anm keinen Ausfiand mehr. In der Gegend 
ou Eſſen wurde die Ruhe nach Abzug daer 

Reichswehr noch nicht geflört. Nur in der 
Gegend von Remſcheid macht ſich ein ſparta⸗ 
iſtiſcher Terroͤr bemerkbar. 

Die Motive des franzöſiſchen 
Eiſenbahnerſtreiks. 

Paris, 10. Mai. 
Der Streit der Eilenbohner und die Sym⸗ 

pathiekundgebungen aroßer Teile der franzõfichen 
Arbeiterſchaft werden von der Regierung und der 
burgerlichin Preſſe als ausſichtslos bzeichnet. 
gwenellos iſt, daß der 
Entfalunung 
ein ſchnell bevorſtehendes Ende nicht einjach als 
Riederlage der Gewerkſchaften angeſehen werden 
lann. Venn der Streil iſt von vornherein haupt⸗ 

zxweik nicht zur vollen 
Iu kommen vermag, daß alſo auch 

ſchich als eine Demornſtration für die 
Rationaliſierang der Eiſenbahnen 
gedacht geweſen, die ſich jedenfalls nicht in we⸗ 
nigen Tagen durchfetz en laſſen kann. 

Der wirkliche Zvech des Streikes iſt, Ver⸗ 
handluugen über die künſtige Geftaltung der 
Eiſenbo hnen durchzuſehen. Den privaten Eiſen⸗ 
bahngef Uſchaſten denen zum größten Teil die 
Fuenbahnen Frat kreichs gehören, wird nicht nur 
ungenügende Rüchſichtnahme auf die Bedurjniße 
des Wicuchafta lebens und auf die perſoͤrlche 
Sicherheil der Reiſenden, ſondenn auch vollftaͤn⸗ 
diger Mangel an Einheitlichkeit der Betriebs⸗ 
vorgeworfen. Auch befteht das Problem, den 
Eiſenbahn verkehr und den Waſſerſtraß enverkehr 

ſtematiſche Verbindung zu bringen, ein 
Problem. das nur durch eine Veſchraͤnkung der 
Selbflant igkeit der Eiſenbahngeſellſchaften gelbfu 
werden kann. 

Die Regierung hat bereits vor läugerer Zeit 
ein Organiſationsgeſetz ausgearbeiten. ebenſo 
baben ihrerſeits die Eilenbahngeſellſchaften ein 
Gezengefetz eingerelcht. Nun haben auch die Ge⸗ 
wertſchaiten eine Deſinition geqeben, was fie 
nuter Notionaliſterung der Eiſen bahnen verftehen. 
Eie wollen nicht die Verſtaatlichung, ſondern die 
Leitung des gelamten Eiſenbahr betriebes durch 
eiwen oberfien“ Eiſenbahnrat, der ard Vertretern 
der Produzenten, der Konſumenten und des 
Sſtaates zuſammengeſetzt ſein ſoll. Als Produ⸗ 
zeuten gelten die techniſchen Beamten vnd Ar⸗ 
beiter der Elſenbahnen, als Korſumenten die 
verſchledeuen wir ſchaſtlichen Organiſationen, die 
nach Ari der ruſſfiſchen kooperatiden Geſellſchaften 
der Konſamaenoſſenſchalten zuſaw mengte foßt ge⸗ 
dacht ſind. Dieſer Oberſte Rat ſoll den —*8 
nach den kaufmänniſchen Gryndſäten der Pri⸗ 
votindufirie leiten. Die bigshexigen Altionuͤre 
ſollen mit einer Rente abgefunden werden. 

Die eigemchen Verhoudiungen werden glelch / 
gültig wie der Streik auk faͤltt demnachft be⸗ 
Jinnen. Ueherhaupt wird ſich die Kammer ſchon 
n allernaͤchſter Zelt mit einem Geſetzentwurfe 
beſaſſen. worin die Reglerung ibre Pläne über 
die nenen Reformen niedergelegt hat. 

* 

Renter meldet aus Paris, daß der General⸗ 
verband der Arbeiter aungeſichts der mißlungenen 
Auẽ ſtände der Eiſer bahn er ſowie der Hafet? und 
Grudenorbeiter einen neuen Aueſtand aus⸗ 
gernſen haben ſoll, der aber überhzupt nicht zu⸗ 
ſtande kam. Der Verkehr wurde nirgends unter⸗ 

der wͤtſchaftlichen Bedingungen vorausgehen. 
delzbeziehungen müſſe eine nene Up terſuchung brechta. 
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Lokales. 
—X den 12. Mai 1920 

Die drei heiligen Griesgrame. 
Keine Roſe ohne Dorunen, ſagt das Sprich 

wor. — braucht wan ſich da zu wundern, Lrß 
— Dorn geblieben ift. Dieſer dreifiochlize Dorn ifl 
das Dreigeftern der Eiſsheiliren, die Aſche 
auf unſere Maſrende ſtreuen. Wenn die Hei 
ligen Mamettub Pankratius, und Serpatiu“ ue 
Land ziehen, brit zen ſie meiftene eine mehr odes 
miader grobe Prirſe Froft wit, duech din ſie — 

2 wie können Heilige bloß ſo bohaft: ſein? — do 
Queckilber oes Gradmeſſers 
Menſchen urter den Nullpunkt ſtuken laſſen 

3 428 Ankb. e —*83 
edes Ig Ich muß mich jedes Jatzr cufs neue wundern, 

warum der ebe Herrgott es ſich bloß immer 
wieder gefallen läßt, dal die drei Guc?greme 
ihn ſo heimtückiſch den Svaß zu verderben ſochen. 
(Gauz verderben lönnen ſie ihm deu Mai ja 
nicht, 's langt aber auch ſo!)) Eizentlich mäßte 
mal im Himmet ein Ehrengericht der Heilinen 
einberufen werden das den unbatmäßigen Ko' 
legen den Srandpuntt klarmaden müßte, Hute 
das nicht. nur, ſo könrte man ja Zwangs⸗ 
maßrahmen ergreifen und die zrei Inkulpafen 

etmwa aus Lber gahdl de:r Heiligen ftreichen. Oder 
legt vas nicht itn bue acht des himmliſchom 
Etzrengerichts? Int das vielleicht en Vorrecht 
von uns Venſchen? Ich will gern geftehen, daßß 
ich in dieſen Heiligenfragen nicht ſehr heman— 
dert bin. 

Set'g. wie es ſei: cin Wandel muß ge 
ſchaffen roerden. Stechen die drei alten Herren 
auch diesmal wieder ihre Naſs ia eine Sache, die ie 
nichte angeht, ſo werden wir gegen ſite LLagbar 
werden. Ein Vodzer PVechtstonulent rotrd ſchoꝛt 
ſo freaudlich ſein, uns eine fchwungvolle Einchöbe 
an das Ehrengericht der Heiligtn zu verfaſſen, 
die wir bei nächfter Gelegenheit durch irzend 
eine gewichtige Pertfönlichkeit ergebenſt ußb nuer. 
taͤnigft überreichen laſſen werden. Urd dann iolli 
es den drei gefreuzen Herren aber ſchlecht em 
gehen. Haben ſie unß bis dahit frieren loſjer. 
ſo ſoll ihnen im Gegentell eingeheizt werden 
Das Mutel wird hoffentlich wirden. 

A. K. 

Lehrſftühle für evangçeliſche Throlegte 
in Warſchan. Das NMintfterium für Koltus 
uand Unterricht geftatiete im Einvernehmen mit 
dem Fluanzminifter ium die Errichtung von vier 
Lehrftüelen für proteftautiſche Theologie an der 
Unlverſttaͤt in Watichau 

Schũlervorſtellung Am Dounnerstag. den 
13. Mai, findet im Sarten des Meiſtecharnſes 
eine Vorft llung der Schũlerinnen des Rothert« 
ſchen 8klaſfſ Mädchenaymuaſinms 
zum beften unbemittelter Schülerivnen fiatt. 
Das Programm iſt reichdaltig. Konzextieren wird 
das Orhhefter der Kriegsverletzten. Nach Er— 
ſchöpfung der Vortragsfolge Uaterhaluuag im 
Saale. Dab Bufett if reichhallia und fteht urter 
der Deviſe: Bedieune dich ſelbſt! Beginn um 3 
Uhr nachmitiags. — Allen Freunden und Gör⸗ 
nern der Lebranſtalt iſt ſchon des guten Zweckes 
der Veranſtaltung weden zaülrelcher Veſach der 
ſelßen angelegentlichfi zu empfehlen. 

Sie Finranziage von Lohz Herte ſindet 
im Finanzmuifter ium in Warſchan eine Bera, 
tung über die Finanzlage der Stadt Lodz ftatt, zu 

der ſich aus uajerer Stadt vegeben haben: 
Praſtdrat Ryerwſti, die Vizepräſidenten Faterſon 
und Woje vodzti, Schöffe Ingenieur Klechnaun 

Die ſchsne Unbekannte. 
Roman von 5. Court haä⸗Masler. 

12. Fortſetzung. 
„Allerdings ein fſeliſames Teſtament!““ 
„O — das iſt noch nicht ales. Es kommt 

noch beſſer“. 
„Da kin ich begier'g“. 
„Alſo höre zu. Außer der Srafſchaft Hoheneck, 

die übrigens reiche Ecträquiſſe einbringt, die auf 
Heler und Pfennig zwiechen uns beiden Erben 
zu jeilen ſizd, hat Graf Herbert noch ein ſehr 
berraͤchtliches Barvermögen himterlaſſen, das ſich 
nur mit ſteben Zaffern ausdrücken laäͤfßt. Beſagtes 
Vermözen ſoll ebenfalls genau zu gleichen Teilen 
an nus fallen — alſo fücr jeden eine runde halbe 
Million, wenn wir uns wach Ablauf eines Viertel⸗ 
jahres, alſo am erften Augui, bereit erklären — 
erſchrick bitte nicht — un⸗ zu heiraten.“ 

Norbert biickie erſchrocken auf 
Za heiraten? Donnerwe!ter!“ 
Jawohl, zu heiraten. Weigert ſich der eine 

Teil bekommt der ardre Teil die gauze Milllon. 
Weigern wir uns beide, fällt der ganze Betrag 
dem Fiskus zu.“ 

Non bert pfiff leiſe vor ſich hin. „Hm,“ meinte 
er dann, „und wer von euch beiden muß zuerft 
die Erklätung abgeben?“ 

Guünter lachie. Gemogelt kann beiderſeitig 
nicht werden. Die Erklaäͤrung muß zu gleicher 
Zelt in verſchloſſenem Kuvert bei dem Notar 
hinterlegt werden, nud dieſer öffnet ſie dann am 
erften Auguft.“ 

NRorbert machte 
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Guͤltiadeit und werden richt berüdſichtigt. 

und Nextreter dix Stad: pexor dreter verſav mlung. 
Vröſident Krewili wird in Ladz vom Schöffen 
. Maßnit vertreten. 

Seſtern iprach eine Magaftratbdelegatien bei 
dem Lodzer Pozewoden vor, um üdber dle Nicht- 
beſãtiaun; einer Reihe won GSienern durch die 
Finatibehörnen Klage zu Gleichzetuig 
protejit⸗rie die Dedegstion gegen die genmäch⸗ 
rage Srhöhnng der Gebahrer für eletiriſche 
Keaft un Litht diach das Stetir ifizterungkarnt 
HOer Woſcode verſprach ſeine Umczftahnteg in 
dieſen Engelegenitzetten. 

bermalae Muſervng ses Jahrgangs 
1896. Das Ergänzunge kreibfommando des Ka 
niowſchen Schützenregimentes mocht bekannt, daß 
die Rkru'en des Jahrgargs 8!0, die im Jabre 
1919 auf Grund der Aut 56. 61, 64 un 70 
der zeitweiliden Beftimmungen über die Wehr 
pfliczt cuf ein Jahr rückgeſtelt worden ſind 
und deren Rückftenunngejahr nats dem Datum 
der Rückftellungskaſte oder dez Bächleins nun⸗ 
metzr abgelaufen ift, baben zur Eriangung einer 
abermaltaen Zurückſtelluns auf ein Jahr bei der 
Mufterungskommiſſioan zu erſcheinzu und alle 
exforderlichen Urlunden beizubriagen, welche den 
An'pruch auf eine abermatge Befreiunt vom 
MGbitärnd enft beſtätizen. Diejenigen, die nicht 
rechtzei ig erſcheinen, werden zur VWerantworuunz 
gerogen werden. Anmerkung: 1) Die Mu— 
ſterußgekommiſſion ift Diensſags und Freitacs 
von 9 Utzr früh fätig (In den Nachmittags- 
ſtunden iſt die Kommiſſion vicht tätia). 2, Die, 
jenizen Rkruten dis Jahrgange 1886. die von 
der Muſt rungskommiſſien für d enſtuntauglich 
(Entloſſunge karten) befunden wurden, ftellen ſich 
zur Mufterung nicht mebr, die jerigen aber von 
ihnen, die die beransgegebenen Militsrbüchlein 
vicht beſtzen, müſſen bis zum 1. Juni d. J'bei 
dem Ergänzeengekreiskommando des Kaniowſchen 
Schützenreziments (Sienktiewic,a 315) erſcheinen 
zum Umtauſch der Eatlaſſungskarſen gegen die 
Mililäſbüchlein Vom iĩ. Juni d. J abß ſind 
die Entlaſſuugskarten un Clug. gez. Liſieeki, 
Oberft und Kommandickrender. 

Uaternützungen an Reicht deniſche Die 
Lodzer Bbteilung des Schweizeriſchen Konſulates 
machi bekannt daß die Auszahlunag der Unter 
ftütßungen au Reichsdeutſche wie folgt ſtatiſindet: 
VWloniap, den 17. Mai, an Inhöber der Auß⸗ 
roriglarien Nce. 1 bis 750 uud Dienktag, den 
18 Mai an Inbhaber der übrigen Auswels, 
darten. Daos Ronſulat macht alle Unterßühung 
nehmer darauf anfmerliau, daß eine Beſcheini 
gung des Hans mirtes oder deſſen Stellverireters 
über die Anzahl der anaeſenden Familienmit 
gieder und der Boſchäſtigurgslufigkeit der Un 
terſtützungaehutenden unhedtegt erforderlich ift, 

—— — —— 65 * —* —e — 

iã ar“H. 

da ſonjt die Unterſtützung nicht anegezahlt 
wirdb. 

EECCc.& X 

„O weh! Alſo nichts zu machen. Na, daan 
mein herzlichites Beileid, mein Atce, dann wirſt 
du ja wohl die Feetlin von Roſen als Trautge— 
mahl heimführen müßſen.“ 

Erregt ſprang Graf Günter wieder auf. 
„Holla! So weit ſind wir noch vicht! Abae 
ſehen daroa, daß die Freun meine traditlonelle 
Feindin ift habe ich doch eine zu ideale Anſicht 
von dec Eze — genau wie bu — als daß ich 
auf ſolch eine Beſtaummureg eingehen würde. Ich 
gönne Fräuleim von Roſen zu der halben Graf 
ſchaft geru die gauze Million. Noch lieber väre 
es mir freilich geweſen, ſie hötte die ganze Graf 
ſchaft geerbt uno Graf Herbert härte mir. was 
er mir zukommen laſſen wollte, in barem Gelde 
vermachi. und ohne jede beenzende Beſtimmung. 
Dann könate ich doch ungehindert wieder mit 
dir auf Reiſen gehen. Wir hatten doch geplant, 
bald wleder aufzubrechen, um eine Forſchungs⸗ 
reiſe durch pas Innere von Aſten zu unternetzmen. 
Ich hatte mich ſo daranf gefreut, daß du mich 
aroßmüti, wieder als Mitarbeiter und Rriſe⸗ 
begleiter ins Schlepptau nehmen wollteſt⸗“ 

„Schon gut, ſchen gut! Aber ſchwahe aichts 
von Großmat, weil ich bisher, als der Reichere 
von uns beiden, die pekuniären Angelegenheiten 
regelte. Du hätteft an meiner Stelle im gleichen 
Falle dasſelbe getan. Oder nicht ? 

Wahrſcheinlich.“ 
„Na alſo, reden wir davon nicht mehr. Mir 

tut es natürlich mindeſtens ebenſo leid, daß dleſe 
Erbſchaft uns nun ſo jäh auseinanderreißen ſoll. 
Ich weiß einfach nicht, wle ich ohne dich fertig 
werde. Was ſoll a⸗s unſerm gemeinſamen Werk 
werden, an dem wir, nach Beendigung unſrer 
Forſchungsreiſen, arbeiten wollten ?* ein komiſch zerknirſchtes 

Geſicht Seufzend ſah Günter den Freund an. 

Lobzer Freie Breſſe Mitiwoch, den 12 Mai 1820 

Die Direktion 
der 

—II 
vrinat hiermit den Beftzerr von Monaidſabrkarten zur Kenntnis, daß inſo'ge Er⸗ 
höhung der Fohrpreiſe die Fohrkarxien, welche für den Monat Mai d. J. gelöft 
worten ſind, vom 12. bis zur 15 dieſ. Mis in der Kaſſe der Lodzer Eleltriſchen 
Straßenbabn umgeflempelt werden, bei Nachrzohlurg von Mk. 1900. — 

Die nicht umgeflempe'ten Falrfarten verliexen mit dem 15, dieſ. Mts. ihre 
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Sitcdebebauan pläne, Am 14. Mai um 
10 Uthe morgens ftaret im Sitzungsſagale der 
Bfadtverordnrtenverſemmlung eine Beratuug 
zwack? Gründung zines deſondenen Verbandes 
jur Audarbeitung von Bebauunge p'änen für den 
Lodzer Wiri chaſtbbreiß ſialt. Pieſer Verbend 
ſoll die Zwaugsregalierung folzender Octichaften 
lerten: Lentyeta. Ozorkom, Zgler?, Abbxarbrow, 
Keonftantynow Loe!, Pabſariee, Riçaw. Tudzun, 
Tomalchoꝝ. Roluszit, Brzeiiny Strytow, Shojny, 
Brud, Widzew und Roadozo'zcz. 

Seau teruſuante Lodz. Die Grundbeſitzer im 
der Zosojuiſowe, Pziſlnu und Koufiytucyjina 
firahße warden vem Mönftzat zufgeſorvert, De 
kiarationen über den Verkauf ihter Suundfiücke 
an die Stadt einzurelchen. Nuf oteſen Beſitzur 
auum ſoll die zukünfrige Gartenſtadt, die aus 
800 - 1000 Gareenhäuſern ſür 4—26000 ür⸗ 
belter heſtehen ſoll, angeleat werden. Die Anze⸗ 
bote müſſen hiß zum 15. Mai eingereicht wer⸗ 
deun, widrigentahsz mit der Enteignung gedroht 
wirb. 

WBon Zoul bafreit warden für eine gewiſſe 
Zeit eine Rihe von Waren, die in Nr. 108 des 
„Monitor Poiſti“ auſgeführt werden. 

Die Z'ehuug der 1 Rlaſfſe der erſten 
polnijchen Klaſſealriterie findet am Sonn⸗ 
abend und Montag, den 15. urd 17. Mai, ftait. 

ODte é«[qwweieiröhten Prette ſür elekiteiſchen 
Strom. In der letzten Sitzung der Stadtver 
ordnyetenverſaumludg wurde gegen die Exhöhuug 
der Preiſe des elettriſchen Stromes Proteft er 
doben. Das Fiekrrift'ationdamt beim Minifte 
rtum für Handel und Judufirie macht nämlich 
be?annt, daß in Anbetracht der hohen Produd 
tlondkoften der elektriſchen Evergie und der Un 
wöolichkeit, bei den j tzigen Preiſen das Lodzer 
Elek rizitätswenrk wener im Betriebe zu erhal⸗ 
ten, die Gebühren für den Verhrauch von elek⸗ 
triſcher Kraſt vom 1. April erhöht werden müſ⸗ 
ſen. Und zwar wird ein Zuſchlag von M. 3 50 
für die Kilo palſtande zar Beleuchtung und 
M. 115 fue die Kilowattftande für Elektromo⸗ 
tore erhoben werden. 

Großßfener. Gefters uvme!/,7T Uhr früh, als 
die Ardeiter der Nachtichicht eben, die Fabrikſäle 
verlleßen. eatftond au! unbekaunter Urſache in 
dem 1. Stockverk der Wollwarenfabrit von Max 
Schröter in der Lipowaßraße 4 Fener, das ſich 
mit uungeahn er Souelligkeit auf die übrigen 
drei Stockverke des Gebaͤndes ausbreifete. Im 
1. Stoeckwerk befond ſich die Appretur, im 2. die 
Weberei, im 3 eine Nähzarn abrik und im 4. 
die Ex⸗edition. Nachdem dad Feuer bemeikt wor 
den war, wurde die Fenerwehr herdeigernien, 
die den L, 2., den Poznan tiſchen and Scheiblerſchen 
Zug eurſandte In der Leitunzg der Löſcharbei⸗ 
ten teilten ſich die Herren Grohmarn und Scheib⸗ 

Bis nach Ablau⸗ der drei Monoie, die ich 

ler. Dank dem Umſtand, daß das Fabrikgebäude 

in Hoheneck fefigenazelt bin, willft du die Reiſe 
derch Añen nicht aufſchieben?“ 

— 

durch eine e ſerne Leiter geteilt 

Norbert ſah raſch auf. 
Hu! Warum eigentlich nicht? Es preſſtert 
ja ſchließlich nicht. Aber — was tue ich in⸗ 
zwiſchen?* 

Ich hätte ſchon eine Idee — aber, ich weiß 
nicht, ob da darauf eingehen wirft.“ 

„Schieß los mit deiner Idee!“ 
„Wenn dn nmun mit mir nach Hoheneck gingft?“ 
Mit einem Sotz ſprang Norbert ouf und 

packte den Freund an der Schultern. 
„Henreka! Das ift ein famoſer Gedanke 

Natürlich, ich gehe mit dir, und wir fichten und 
urdnen in den orti Monaten in aller Ruhre erfi 
elumal das Material, das wir auf unfrer Afrika⸗ 
reiſe geſammelt haben Mas ſollte ja eigentlich 
ſpäter an die Rerhe kommen. Aber es geht auch 
ſo, und wir reiſen dann im Auguft. Soll es 
gelten, Günter?“ 

Der ſaßte mit leuchtenden Augen ſelne Haud 
Es ſoll gelten. Norbert. Ich freue mich, 

daß du die Reiſe aufſchiebft. 
„Was ſoll ich deun ohne dich draußen herum 

ftreifen? Das iit ja doch nur eine halbe Sache. 
Lieber mit dir warten. als shne dich Leiſen. Aber 
— darift du denn Gäfte ia Schloß Hoheneck 
tinfuͤhren ? 

Graf Ganer lachte froh. 
„Gott ſei Dank, in meinem Seitenflägel kann 

ich beherbergen, wen ich will. Weißt du die 
ganze Choſe hat mit einem Male ihren Schrecken 
für mich verloren. Wenn du dabei bift, werde 
ich ſogar meine feindliche Kuſtae im zehnten 
Grad ertragen.“ 

Vielleicht heirateſt du ſie doch noch.“ 

war, von der leer 
aus die Feuerwehrmänner dem entfeſſelten Ele⸗ wilck 
wein zu Veibe vicken konnten. wurde die linde Weg 
Oelſte des großen Zebäudes, in der das Lager itrat 
nd die Baroz nunteragebracht waren, gerettet. daffie 
wahrenb die rechte Seite völig vAbraunte. Da noch 
auf den Marchinen ſich ſeſx vul⸗Ware beſgu 107 
geht der Brandſchoden in die Millionen. vird 
am Nochmitiag konnte die Feuerwehr adrücken. dora 
Die Fahtik war bei drei Geſeilſchaften: Warſchau, Derd 
„Snep' und „Poleria“ ver ſichert. —8 

Die Staatsanleihe. ger 
Die zeichnungsproſpelte ſind an die Zeich ſpaa 

nungeftellen verdeilt. Sie ſichern eire 8 — —XA 
Verzinfung zu ſehr günſtigen Bedingun Ann 
ger. Der crciwilligen Anleihe wird eine wete 
Zwangzanleihe zu weſentlich ſchhech köna 
vreren Bedingungen folgen, cuf die die mit 
Zeichtnagen der freiwilligen Anleihe 330 Jag: 
Aurechnung bommen. Slicht mur die Pflicht Plat 
gegen den Staot, fondern auch der eigene der 
Nutz en gebieten daher einem jeden, ſo viel zu — 
zeichzẽen. wie er erübrigen konn. NMut 

Die Seutichen'un Polen darien ſich“ JVu wird 
dieie Geletenher nich ert ehen lafſen, yre o oft Adre 
hervorgeroben Trrue gegen'ſnen Staat auf 
mit der Tat 31 vewtſen. Sie ilſſen ch durch Schl 
beſonderen Zeichnungbeifer einen LHorſchuß ab and 
auten Werren ſchern. auf den ſie verweiſen 
ſönnen. wenn man ibre Ehrlichkeit und Ueber ůtzer 
zeugnur z3reue ang weifelt. Siesmat müſſen Zeh⸗ Sire 
ſen bef ät:gen, wis der Mund ſchon ſo oft aus früh⸗ 
geſprochen hat 

mdie Zahlen zu einer muchtigen Maſfe ine 
zu verbinden, durfen die Zechnüugen nmicht zer — 
ſplittern, jeder Heutſchodlkiſche, die gefanrte des 
beniſche Gefellſchait muß an einer Stelle belm 
zeichnen, nur daun können wir wirklich jene ſeine 
Macht der Zahlen erreichen, die für ſich ſelbſt dehn 
ſpricht Fri 

Zeichnungsſtelle für jeden Deutſchen⸗ Vrei 
der wirlech nicht nur dem Staaie, ſonde:n au jegli 
ſeinem Bolesſtume dienen will, ſei daher die und 

BDentſche Genoſſenſchaftsbauk und 
Kosciuszto⸗Allee 45. Beze 

Ju der Sitzung der Stadtocrordneter 3— 
verſammlunug vom Montag wurden außer der 
bereits geſtern mitgeteilten aoch folgende Auge 
legenheilen behandelt: Es wurden die Begleit⸗ ſand 
ichreiben detz Stadtpräſidenſen an den Herta gabs⸗ 
Wolewoden in Gachen der Verfaſſung und ** — heiß 
eblichen Mißhandſung des Aibeuerſekretätrzsæſmu 
Morgenihal; das Schreiben der Abteilung zuw 
Aunban der Siadt, wonach die Stadt in — ve gew 
zirke geteilt, die entſprechenden Auſſcher ernunn * 
und die Ausgaben für die Bereinigung d * 
Stadt auf über 200 000 Mark feſtgeſetzt werden⸗ 
wirs, vorgeleſen. Nachdem noch das Geſuch un 
bie Klagen der Vereinizung der Kriegs 
npaitden inbetreffs des Aaklebens der 2 
Ajfichen zur Verleſuug kam, gelangten zuze flach 
Dringuchteins Interbeuantionen vor die Stadt verh 
veroronetenrerſammlung. deren Geantwortung aube 
ven Seiten des Magiftrats erfolgie. Ictzt — X 
hegaut die eigentücht Beratung übrer die ibere 
gemeldeten Feſtiezusg der Beräuer der Ange len 
ſlellten der Stadt. Viztpräſthent Faterſon weit — 
anf die kritiſche Fiuan;lage der Siadt Vodz hiw den 
welche ſramer ſchwieriger wird, weil die dabe 
gaben ſteigem Das Jahresbudgei 1518 erforderte be 
gu Rusgabin etwa 70 Miſlivnen Mark, defſch 
1rulenden Jahre wird es nuch vorläufizer ober 
flächlicher Recechnuug 200 Millionen ube ſteigc t — 
Die Gehalier Melun betragen gegenwärtig* W 
Riſilie nen Diark. ſonten jedoch 'ote gulageß u F der Héhe von 120 Proz. angeunommen werden dze 
ſo vürde der Magiſtrat faft 10 Mill moxaili * 
an Sazen zu zahlen haben, und die Kaſſen ſin⸗ * 

„Nicht datan zu denkea.“ 
gIr das ſo ſicher 2* 7 
Eine Weile ſah Graf Aünter gedankenver ſhah 

loren mit großen Augen vor ſich hin. Dam eine 
ſagie er errft: fottt 

an ſicher, Norbert. Ich will dir ein Ge⸗ 
fiändnis matzen. Trotzdem ich vicht mehr davor 
acſprochen hade — mein: ſchoͤne Uabetaante vnn Reß 
Nizza habe ich noch nicht vecg ſſen. Im Sese Jise 
teil — ich denke mit immer größerer Sehnſuch 8 —F 
on fie. Und — als jch die Kunde von mein Kror 
Ecbſchaf. erhielt — da alt mein erſter Gedanke nom 
ihr lizift 

„Herrgott, Günter, ſiht das ſo tief?“ en 
Dieſer nickte. ou. 
Sehr dief — das läßt fich nicht mehr an —F 

roiten. Unb — daß ich es dit nur geſtehe, 
habe becents Schrifte gelan, um die üdreſſe * J V0 
Stäfin Herdern in Erfahrnug zu bringen. Ha * al 
ich die — es kann ja nicht ch ver ſem, ſie —— en 
zuſtellen, ſchreibe ich an die Graͤfia uad bitte ſt — 
mir den Liamen rer Geſellſchafterin, die ſie ſirr 
ach Nizza degleitet hatte, mitzuteilen“. eß 

Nordert lezte die Hand auf die Schulter d ſtatt 
Ireuundes. V— War 

n: was wird denn aus unſrer Reiſe? * 
Nach Añen begleite ich dich anf alle F 

No:bert Ich würde dann meine Hochzeit bis 
nach unſrer Wiederkehr verſchieben“ ine 

Du denkft ſchon ſo ſelbſtoerftändlich aue 
Hoch;eit mit ihr ?“ 

Ja. Norbert Natürlich hängt es von ren 
Einverfländnis ab. Aber jetzt nichts we —* 
von Ich wollte dir nur beweiſen, daß zran 
dou Noſen ganz ſich v me meine Frau w 
Sollte es je eine Gräfin Nordau 3 

—9 4— 

wird 
meine ſchoöne Unbekanute ſein. folat · 
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7— Nr. 127 
——, — a — * lbeer. Die Hauptſchald trage das Miniſterium, 

* Dilches ſorrwähre nd Schwlerigkeiten in dun 
Seg legt und die Finamwiriſchaſe des Magi 

* ſrats hindert wud beſchloſſene Stenern einu— 
rettet, ſfſteren nicht geſtattet. Die kritiſche Lage ſei 
— doh durch den ümnftand, daß die Racgabe einer Malllonenſchuide vo m Win fterium geſorbert 
F wird, and daß die Zahlung für Zucker ujw im 
den. ddorus geleiftet werven unß, gefteigern. é⸗ 
ſchau⸗ Serden woch, manche intereſſante Reden pro und 

ontra Magiſtratsautrag gehalten. Der Vertreter 
es „Band“ ift fur die Bewilligung der ganzen 
Forderung — 120 Proz. —, der Vertrefer der 
. PSwarnt, den Bogen zu ſiraff zu 

Zeich · paanen, da leicht eine polngen miluit iſche Hilta⸗ 
r o r an Stelle des Magiſtrats, der im Jalle der 
mgun⸗ Amnahme der anmsö ichen FJahluugen zurück 

eine elen müßte, treten könnie. Ber emem Korflikt 
le ch Dnale uur bie Realten gewinnen Dieſelbe 
e die nt dem „Nozwsjs an der Spthe ſchreie täglich: 
e * Jagt doch den Magiftrat ause nander uw. ver 
pflicht Vlatz des Teophil Schichang an der ireuzun— 
gene Ser Stroßen Wulczaufka und Plienkuag warde 
nel zu m Maglftrat käuflich erworben. Für das 

9 — Aiteilen von Adreſſen leerſtehender Wohnungen 
n ſich Dird von jehht on ais Getühre 1iart ſr ſb⸗ 
ſo oſt Adreſſe ſeſt ſeht. Der Amrag Hucher nbegn, 
taat A e Acbeu der Handelsangeſtellteu eſp. das 
durch Sließen ber Laden wird nochmals beſprochen 
8 — and augenommes. 

enen Infolge vorgeruckter Zelt ſchließt der Vor 
erde Lo Uhe abems die Shang. die von 

drb Strahenbahneen doll beſeßte Galeie war ſchon 
t au rruher verlaſſen worden. 

dafſe Besxr hülft ein em Lehrer? Wer verhilſt 
t zer⸗ nem deutſchen Lihrer in Galizlen, der infolge 
eſanrte ee Arleges ganz verarmt iſt, unnnterbrochen 

9 belm Militär dienen mußte und erft vor kurzem 
kiune ſrtthere Tätigkeit als Lehrer wieder auf⸗ 
Sehmen tounte, zu einem Eremplar der „Lodzer 

iſchen Freien Preſſer Der betriffende Herr iſt ohne 
äue egliche Barmittel, ohne Kleidung und Schahe 
er die and beſttzt nicht einmal ein eigenes Bett für ſich 
J aund ſene Famille. Freundliche Spenden für die 

Bezehlung des Abonnements werden in der Ge 
neten Gaftoſtelle der ‚D. F. P. entgegengenommen und 

den n der Zeitung dankend quitttiert werden. 
Suckfehlerb erichtiguug. In dem Einge 

ęe andt des Herrn Römer in der geſtrigen Aus 
ve der 8. B. muß es im 6. Asſchnitt 

— eißen: 3740 M. und nicht M. 8740, was hier 
⸗ uit richtiggeſtellt wird. 

— De⸗ Falſcher. Die Polizei verhaftete einen 
Aunt ewiſſen Schwartz Zalerſkaftraße 26, Jan Koz⸗ 

her Meune Ziegelſtraße 400 und goſef Krzyy⸗ 
ben 7 Bielonaſtraße 89, die nachgemachte 
* chmud ucke als echte verkanften. 
es Verhafiuug eines Fahnentlchtigen. * d Polne verhaftete — 5— 

23— chtetene Sdinut Herszberger, der den ihn 
Stad vexhaften den Poltziſten 1000 M. Beflech ungsgeld 
inn bot. Der Poumft gab dieſes Geld im Kom⸗ 
gt wiſſariat ab. 
ere 7 — Drei Wo hen Falt für Lodzer Nauf⸗ *— euts. Die Fiema Ge⸗sſon und Kleimmann in 

5* perwe gerte einem gewiſſen Jan Pmoninſki 
—72* Balauf von Sooff, obwohl fſie 200 Meter 
* — beſaß. Da⸗ Kaiegswucheramt beſtrafte die 
— — en Beſther dafür mit 3 Wochen Haft uns 
7 eſchla zuahmte den Stoff. 
zeigen Aeberſahren. Vorgeſtern ſruͤh gerlet ein 
J 46 88 unter die Räder eines 5 elek⸗ 

Sſchen Straßenbahnlinie Nr. 8 und trug ernſte 
een u ob churſungen am Geſicht davon Obwohl 
atlich ie Unfallrettunge flalion gang in der Nahe war, 
u fſino 7— der Knabe nicht mit dem betreffenden 
— —— en dahingeſchafft, ſondern dre Wagen mußlen 

hint ereman der auffahren und deren Bodie 
Ageperſonal den überſährenen Knaben betaften, 

enver⸗ * daee ſtch entſchloß, die Unfallrettumgsbereit 
holen zu lafſen, die den Knaben über 

be Stunde war inz viſchen vergangen — 
Ge ortholte. Mußte das ſo fun? 
davon * Silberhändler. Die Polizei verhaftete im 
—9 — arrant am Grünen Aing 8 einen gewiſſen 
—* — Iet Wegmann, Benedlkla 76, und eine gewiffe 
— eln es oc denen 2000 5 nen, 25 Frauken und Lire in Gilber abge 
dan enmen wurd . Wogmonn handigte dem Po⸗ 

iziſten Wronfti 200 Nein, damit'er den g 
* Herszikow cy über daz was er ausſagen 

nterrichte. Die Verhafteten wurden dem 
au 9 b erſachungdamt übergeben. ie poilge 
* ee vor dem Hauſe in der Petrikauer 80 

7 3 Ginzberg, Majer Silbermann und We 
—5 aldemann, die geheimen Geldhandel trleben. 
7 ahaſteten wurden 22668 R, enige an 

e Dunarudel. 800 Zarenrubel, einige zehn 
e ſi ſtrubeh Randen und Lie abgenommen 
bes xr rotzten wurden aus der Trikotagenwerk⸗ 

—F den Edrard Ender, Sztolnas, verſchledene 
— ren im Werte von 31860 M. 
zag, 

Anbeſlelbare Telegramme: 
dagta aus New Nork, Lange aus Hanslem, Rein eiue ———— aus n e —* 

en — a s Canspe Sʒesnigt aus Poſen, 
hre Vag us Ploek, Henek aus Serbow, Lewkow'ez aus 
da * * Deſennin et aus AÄnvere Kaniezta aus gis 
lein —— aus Kralau, Pick aus Warſchau, Jeczel 

Leczewſkl aus Kolo 
d es 

gt. 

Lodzer Freie Prefſe Miüſtwoch ben 12. Mal 1u 
Theater und Ronzerte 

Au derordentliches Gympho nie⸗ Nonzert. 
Uns wird geſchrieben: Ain Vonnerstog, den 
13 d. M. findet zugunften des Vereins der 
Lodzer gewerblichen Muſiker im Korzerſacule ein 
gaußerordentliches Symphonte Korzert des gL G. O. 
ſtatt. Als Soslift trut der Neftor der polniſchen 
Planiften Prof Alexander Mchslowiki auf Das 
Vrorramm enthült die 4. Symphonie von Tſchai⸗ 
kowſti and das Klaobierkonzert A- moll von Schuh⸗ 
mang. Dirigent Bronislaw Schulz. Karten ſinq 
bei Alfred Strauch, Dzielna 12, zu haben. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Sie WBerwaltung der Wereinigung 

deutſchſingen der Geſangbereine in Rolen 
erſucht uns, oale Herren Lelegierten aller zur 
Vereinigung gehörenden Geſaugvereine darquf 
aufrerlſam zu machen, daß morgen am Him— 
melfohrtstage, um 3 Uhr vwachmittags. im klei⸗ 
nen Sasle detß Männergeſang⸗Vereing in der 
Petrilauer Straße 248 die angekündigte Haspt⸗ 
erſammluug ſtattfindet. Auf der Tagesordnung 

ſtehen folgende Augelegenheiten: 1. Beſprechung 
des Konzerts, 2. Ballotagr, 83. Wahlen und 
4 Aultrauge. 

Per Rabogobzgezer rchengelaugverein 
hiell am Gonnabend in Anweſenheit von 4 
Mitzliedern ſeine übliche Mora 8beratung ob. 
Nach Bekaunntgabe des Protokolls und des 
Kaſſenberichts murden die Herrnen Adolf Worbs 
und Chrift ph Bülow durch Ballotage in den 
Verein auſgenommen. Un den Mitgliedern 
wãhread der Sommermonate mehr Zrftreunng 
zu bieten, ſchlug der Vorſitzende Herr E. Volk⸗ 
mann die Veranftaltung von Fußtsuren mit 
Damen vor, welcher Antrag angenommen wurde. 
Sie eifte Fußtsur ift ſür Sonntag, den 16. 
Mai, ſeſtgeſeßt. Sie geh! voch den Wäldern 
von Zablenee Am 1Pfinzſtſeiertag verauſtal⸗ 
tet der Verein im Parte des Herrn Häusler 
in Radogobdzez ein größeres Sangerfeft. Die 
Vorbereiungen hierzu ſiad bereits im Gange. Von 
der geplauten Uebe raſchung ſür die Zöglinge 
der Radogoszezer Kinderbewahrat ſtalt wud ab 
geſehen, da das Komitee dieſer Anftaſt dem⸗ 
nächſt ſelbſt ein Feſt arranglert, on welſchem der 
Verein teilnehmen wird. Am Frople chnams 
tage wird der Verein eine außerordertliche 
Geuerolverſawmmlung abhalten, um wichtige Be⸗ 
ſchlüſſe zu faſſen. 

Aus der Hetmat. 
Mans Noteie Konfirmatlon. Einen 

ſchönen Sonntag ſeiexte die evangeliſche Orts⸗ 
gemeinde am 9. Maß. Gegen 10 Uhr morgens 
römten aus Alt Rokicle, Chojny, Rudo, Neu—⸗ 
Rokleie und aus der Umgegend große Scharen 
Andöchtiger zum Betſaal, der mit friſchem Grün 
und Blumen ſchön gechmückt war. Bald war 
das kleine, gber ſehr ſreundliche Gotteshaus von 
den zahlreich erſchienen Gemeindegliedern über⸗ 
füllt. Unter den Klüngen des Poſauneunchors, 
welcher daß Lied Jeſu geh voran“ ſpielte, zog 
die Jugend, von Hexren Poftor Stegmaun, dem 
Heren Kirchendorſteher L. Hausmann und dem 
Ortekantor Herxn Lange geſührt, dus der Schule 
zum Betſcgal. Nach der Liturgie ſang der Rokicier 
Damenchor das Led So vimm denn meine 
Hande.“ Dann hielt Herr Poaſtor Stegmann eine 
ngere Anſprache, welcher er die Worte ded 
Hehbrätrbriefeß Kap. 13. Vers 9 „Es ift ein 
köſtlich Ding, daß das Herz feft werde, welches 
geſchieht durch Gnabe“ zu Grunde gelegt hatte. 
Ein ſeſtes Her; — iſt es, was der Jugend ange⸗ 
ſichtz des ſich hreltmachenden Unglaßbens zu 
wunſchen waäre Der Grundton der NRede war 
die Sorge darum, ob die heute tief bewegt am 
feftlichen Allar kniende Jagend wicht morgen 
ſchon von ihrem Hellande fortgehen werde. Nach 
der Anſprache ſang der Roklcier Männerchor 
unter der Leitung des Herrn Nrigenten Pohl 
das Lied: „Ich ſuche Dich, Du Unerforſchlicher.“ 
Hier folgle die felerliche Einſegnung der Jugend, 
umrahmt von zwei Liedern, die die Kmder drei— 
flimmig vorgeſragen haben: „Hier iſt mein Herz“ 
und „O ſel'ger Tag. 

d ihr Geluübde Gott helfe, daß dieſe Jugen 
halte und daß durch ſie ein neuer Strom des 
Segens ſich in die Häuſer ihrer Angehörigen 

ergleße. — Es wurden 49 Kinder: 28 Mädchen 
und 21 Knaben eingeſegnet. 

Konſtant yupepd Verſammlungç. Am 
vergangenen Sonnabend fand die übliche Monats 
ſitzung des hieſtgen Turnoerins ftatt Die Ver 
ſammlung wurde vom 1. Vorftande Herrn Guftav 
Schul; um 9 Uhr abends in Anweſenheit von 
45 Mitgliedern exoffnet und auch geleitet. Nach 
Entrichtung der Auflagen und Verleſung des 
Proto'olls der letzten Monatsſitzung uud des 
Rechenſchaflsberichts über daßs letzte Tanzver⸗ 
gnügen wurden mittels Ballotage nachfthende 
Herren in den Verein auſgenommen: Prolop, 
Frinkert, Schülle und Guſtas Hirſch. Der Leiter 
der Muſikſektlon Herr Rudolf Vogelſang wurde 
in die Ver vallung gewählt. Die Einſchreibe 
gebühr ſür paſſive Mitglieder wurde auf 50 M 
und die Monatdbeiträge auf 5 Meerhöht; die 
Monats beiträge ſür Damen betragen 2 Mark 

— Kirchenvorſteherwahl, Am Montag 
fand im Betſaole eine Ergänzungswahl der 
Kirchenvorfteher Katt. Die Wahl wurde von 
Herrn Pafſtor Angerftein geleitet. Es wurden 
die Herren Alwin Meißner und Alſons Matz 

gewaͤhlt. 

Celegrammo. 

vohſchewitſhhe Zontoßveſuche am 
ſinlen Mmeptuſet. 

Generalſtabsbericht vom 11. Mai. 
Am Morgen des 10. Mat entbraunte 

am lnken Dnjepruſer ein hartnäcklger 
Kampf Nachdem der Gegner alle Kräſfte, 
deren Ueberführung über deu Dujepe ge⸗ 
lungen war und ſroſche, von der Nord⸗ 
und Sübfront genommene Truppen ins 

artilleriſt ſcher Vorbereitung mig unge⸗ 
wöhnlicher KLraft gegen unſere StelUungen 
vonr, die den Zutritt zu KAlew verſperrt 
hielten. Etnige Puulte an der Rampf⸗ 
Untde gingen gus einer FJaud in die au— 
dere über. Schließlich ſchlugen unſere 
nrgr ſchtterlichen Truppen nicht nur allo 

fen hu bei ihren Gegenvorſtößen dis zur 
Ortſchaſt Browary zur ück, wodei ſie erue 

d Ranone mit Bedienuug undb Mugntiton 
er beuteten, ſo wit zwer feiſch ein getroſfene 

men. Ju dieſen Rämpfern ſtarb Unter 
leutuaut Zachacezewſtt den Zelbeutov. 
Feinbliche Fasger warfen auf die Grtabt 
VBomben herab, vie unbedeurenden Scha— 
den antichteten. 7 

In Poleſte beſeßten unſere Abteiluugen die 
Ueberfahriftelen in Gerwal und Golbowo, wo⸗ 
bet ſte dem Gguer empfindliche Verluſte zaſunten 
und 3 Dampſer, aine großere Auzahl von 
Kaͤhnen und Haſchinengewehre exbeuteten, ſowie 
250 Gefaugene machten. Auf dieſe Werſe wurde 
die Linte dr nmiederen Bireſina gewonnen. Rach 

Abwerſung der gegneriſchen Gegenaugriffe ud⸗ 
lich von Az e yea beſezlen wir die unbeſchädigte 
Bahnbrücke auu Duj pr. Feruir gab es lebhaſte 
Laftlämpfe ſowie unſerexſeins erſolgreiche Ueber 
ſaͤlle um Abſchuut Boriſſow. 

Erſter ſtellpertrerender Geueralſtobschef: 
Kultnſti, Oberſt. 

Vertagung der Konferenz in Epaa? 
Brufßſel, 11. Mat. (Pat). vDer 

Frnanzminriſter ertlärre, daß die NRonſe⸗ 
ranz iu Spac währſcheinlich vartagt wer⸗ 
den worb. Im Zuſammen, haug damit 
wird auch die internatidna,e Wirtſchafto⸗ 
konfereng bis zu den ernen FJulitagen 
vertagt werden. 

Eine neue Note über die deutſchen 
Kriegs ſcun digen. 

Polbdhu, 11. Mai. (Pat.) Aus Paris 
wird gemeldet: Am Sonmnadend wurde dem deut 
ſchen Verrreter in Panis eine neue Note in 
Sachen der am Kriege Schuldigen überreicht. 

Aeues Leben bei Krupp. 
Eſſen, 10. Mai. Die Firma Ktrupp beab 

ſichtigt die großen Fabrikthaleen in der Krupp⸗ 
Siraße, die bisher unbenußt und an die Stadt 
vermetet wasen, deren Lebens mittelablerlung ſie 
zu Lazerzwecken benutzte, demnachſt zur Aufuahme 
neuer Fobritario 8zweige in Gebrauch zu nehmen. 
Sie hat den Meivertrag mit der Siadt Eſſen 
getündigt. Dieſe Ta ſache beſtätigt, baß die Um— 
ſtellung der Kruppſchen Werke auf Verſtellung 
don Fedens material bisher mit groß m Erfoige 
durchg fuührt worden iſt. Vie Rroeiterzahl der 
Eſſener Krupp⸗ Werke hat gegenwäretg deu Stand 
von 1944 bereits üderſchruten und beträgt etwa 
48000 gegen 39000 vor dem Keiege. 

Zur Abſtimmuug in Schleswig. 
Stockh o Im, 10. Mai. (Pat) „Vagens 

Nyheter“ veröffentlichten eine Unterredung mit 
den deamiſchen Minſterpräſtdenten, der ertläſte, 
daß die Dänen das Ergebnis in der zweiten 
Abſtimmungszone als ungültig betrachten und 
zwaͤr inſolje der ungünſtigen Umftände, unter 
denen die Abftimmung ſtattgefunden haber 

AUnruhen in Linz. 
Wien, 11. Mal. GPat.. Aus Linz wird 

gemeldet: Geſtern abend verſuchte eine Volks 
menze nach einer kommuniſtiſchen Verſammlung 
die Sperrkette der Volkewehrzu durchbrechen 
und guff litz ere an. Es kam u einer beiderſei⸗ 
tigen Scheß rei. 2 Demonftrauten wurden ge⸗ 
tölet und 8 verwundet. Die Vollswehr verzeich⸗ 
nete 2 Verwundete. In ſpäter Abendſtunde kam 
es an verſchiedenen Stellen der Stadt zwiſchen 
den Demonftranten und den Streifpatrouillen 
der Volkswahr zu Zu ammenftößen. Die Landes⸗ 
reglerung führte in der Stadt den Ausnahme⸗ 
zuſtand ein. 

Sährung in Aegypten. 
Paris, 10 Mal. (Pat.). Petit Pariſten“ 

meldet aus London: Von der Zeit an, als Bo 
nar Law im Unter hauſe erklärte, daß die engliſche 
Reglerung nicht die Abſicht habe, ihre Teuppen 

dem naltonaliftiſchen Element, haupiſächlich unter 

Treffen geſlihrt hatte, ehß er nach ſtarker 

ſeinblichen Angriffe zur ück, ſon darn war⸗ 

bolſche wiſt ſche Batca Uone gefaugen nahs 

aus Vegypten zurückzuztehen, macht ſich unter 

den Studenten Kairos eine im nermehr ſich aus⸗ 
breitende Gähruang bemerkbar. Geſtern wurde 
auf den Unterricht? miniſfter Huſſeit-Bey 
cein Aunſchlag verübt. Der Miniſter kam 
ohne Schaden davon, während ſein Chauffeur 
und ein Student getötet wurden. 

Der Auftand in Mexiko. 
Mexiko, 8. Mai. Carrauza hat am 6. Mai 

in einem Monifeſt bekanntgegeben, er werde ſo 
lange lämpfen bis der Aufftand niedergeworfen 
ſei, und die Ptäſdentſchaft nur einem geſetzmäßig 
gewählten Nachfolger übergeben. Ferner erklärie 
Carranza, es ſei nicht mö lich, die Wahlen am 
5 Juni abzuhalten. 

Aus Amerika treffen Nachrichten ein, daß 
General Benjamin Hill die Stadt Mexiko beſetzt 
habe und daß die Truppen Carranzas in voler 
Auflöſung fliehen. 
—MPoldhu, 11. Mai. GPat.) Aus Waſhington 
wird gemeldet, daß General Carrauza in bem 
Augenblicke, als er in Esperanza den Zug ver⸗ 
laſſen wollte, um zu fliehen, verhaftet worden 
ſei. Im Hafen Tampieo wurde General Obren 
feftgenom men. General Villa hat die Waffen 
geftreckt. Die Vereinigten Staaten ziehen zwecks 
Vorbeugungsßmaßnahmen on der mexkaniſchen 
Grenze Truppen uſammen und haben bereits 
5 Kriegẽ ſchiffe nach Tampico geſandt. 

Eine bulgariſche Note Aber CThrazien. 
Sofla, 10. Mai. GPat. 

Die balgariſche Reglerung hat eine Note in 
der Frage Thraziens veröffentlicht, Jn der Note 
wird hervorzehoben, daß die buͤlgariſche Regie⸗ 
rung bis her noch keine amtliche Mitteilung über 
den in Sau Remo in der Frage Thraziens ge⸗ 
faßten Beſchluß erhalten habe. Es ſcheint jedoch, 
daß dem Schickſal dieſer Provinz eine den Bün⸗ 
ſchen Bulzariens nicht entſprechende Richlung 
gegeben wurde, in deren Sinne Bu garien den 
Vertrag in Neuilly unterzeichnet habe. Bulga⸗ 
rien verpflichtene ſich, Thrazten au die Verbun⸗ 
deten abzutreten, die Bulgarlen elinen Zutritt 
zum Meere ſeierlich verſpro hen haben. Bulga⸗ 
rien iſt davon überzeugt, daß die Abtretumg 
Thraziens an den griechiſchen Staat nicht als 
beftimmt anzuſehen ſei. Noch eher würde die 
Einführnug eiger Selbſtoerwallung in dleſer 
Provinz den Frieden zwiſchen den beiden Staa⸗ 
ten garantieren bönnen. 

Kodbdger Börſe. (Olichtamtlicher Bericht. 
1. Mal 1020. Gezahlt 

Zarenrubel 80d08 236 238 
Fn 78 
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8 Lodzer Frele Preſſe — Mitiwoch, den 12. Mal 1038 

,SCALA- Theater“ Cegelnianaſtraße 18 in 

Powa richtet ich ein. 
mdtie in 2 Akten v. Morowiez 

Unter Mitwirkung des Verſafſers 

Mittwoch, den 12. Mal, 8/. Uhr abends: 
Ein Mittel zu gefallen. 

Komsdle inAlt von ——— 
Aendandcht Prolog aus der Oper — * 

geſungen von Herin Tſchupaew. der Hauptrolle. 

DonderſStag. den 18 Mai, 
abende 8.16 Uhr: 

Hie letzten zwet Gaſtſpiele des Petrograber „Intimen Theaters 
Abſchieds⸗Vorſtellung 

Freie Liebe Tragikomöbie von Mirowied, 
Arutowerto w und Sohn, Komölie in 4Alkt von Mrowiez. 

E 
Der Saug Olegs, Muſik Uſche Inſzeni rungz. 

matrittskarten erhältlich am 
der Theaterlaſſe. 

2434 

A⸗wrrae 

— — — EXRIIEEä 

Konzertſaal. 
Loözer Symphonie⸗Orcheſter 

Donnerstag, den 18. Mai, um 8 Uhr abends: 
Außergewöhmiches bymphone⸗Konzert 

zugunſten des Lodzer Beruſmuſiler⸗Verbandes. 
Esliſt 

Alebs Ander 

Michatowski 
* Der Stern ſämtlicher Biariſten Volens 

Direktion: Bronis aur Szulo 
Proor/ mm: Ejzajkowſti, ESymphovie 4, F. moll. 

Schumann: Klavier Konzert “.moll. 
Karten find in der Vna har diung von 
bei Alfred Strauch, Dzielna 

o2n kaken. 2 

Neu eingetroffen 
in der chriſtlichen Buchhandlung 

mnat En, Vetrikanuer Straße 166 (Ecke Aung) 
Paſſende Konfirmations geſchenke, wie: Gedenk⸗ 
voch r, Vegißwe innicht, RGeſange v. Eibauungsbücher 
Tſchenbibein chriſl. Lite atur, Bilder, Rond pröche, 
Ereuzbroſch⸗ n, Leſezeichen, diverſe Poſtonſi htkarten. 
Ferner auf Lager in aroßer Aus wahl: Poſie⸗ ſowie 
Voſtfa tenalben. Reißzenge Vpeterien. Vapier⸗ 

2425 

* Servietien, Geburts faaẽb⸗ Goch eiſe, ſowie Tauflarten. 

Allerbeſte ſchwediſche 

Milchentrahmungs⸗ Naochine 

„DIABOLO- 
8. AuBbourrzẽ Manschaur, 

zelazna⸗Brama Me 6, 
Filiale: 1810 

Lublin. Krak. Przodm. 51. 
Mehrfach aus gezeichnet wit goldener Medaille! 

vs lahbryka vyrobßeeſß pra Grauit⸗ Marmor⸗ a. Gaub 

Wrackawvoka Nr. 8. 

Sanbftein, ſowie ſcheabebe ⸗ 
DBaitter. Am⸗ 

— —— —— Sranitwwalgen ſur Konubditoreien nibo 

Großes La e ſertiger Orabbdenkuises 

g eiſerner Da 

Sieſeruug von Porzgelauphetegtaphies. 

oare vlia. armarua l piaxkowes ſteinwerk 

Platten nud grerrge v 

ven: Waſchtißch⸗, Lachttiſch⸗, Bůlett⸗ Siſch⸗ Wandoerrer⸗ 

Jetten LAaſ⸗Tiſchen 
Einlige logende Baugarbeiten werden gewiſſenhaf 

Alfred Fiebiger, Kaliſch, 
Grauit, Marmorxub 

h genßeroia nen voeorraor uud Sragit Schalttafern 

atzgefhrt Zeichnungen und Eoſtenanſchlãae auf Wunſch. —2 

Zu verkaufen: 
Speiſe—⸗ Zimmer komplett ſaſt neu⸗ 
Salon⸗Garnitur aen vbezogen. 

Emnzelne Gegenſtände werden nicht oerlauft. 
Zie lona 26 Wohn. 5, nur von 10-12 Uhr. 

Danzig. 
ſen 33 Flundſfude. 

Hochherrſch aftliche Gebãnde, nochſler Nahe Hauptbabnhof. Zen⸗ 
deum und Sandeis draßen Danzigs, ſowie Langfuhr, Oline, Zoppot 

I ren Erten, Billen und Zin häuſer mit bim Kauf 
ſreiwerbenden Lotalen und Vohnvungen. Fabriken und Geſchaäͤfte, 
Finos Eveicher, Fuhrgeſchäfte, Lagerplätze, Landoruud⸗ 
ſi ee Hotel win 10 Fremdenzimmern und vollem Invenſar, 
ft un Laden, welche in nachſter 3,it rei werden. SBeſſere gut⸗ 
chende Cafées, Reſtaurauts, Fleiſchereien, Bäckerejen, 
Mſionate mit 18 u⸗ßd mehreren Ziwmern und vell in Zaoentar. 

uf Wunſch werden groͤßece Geſchst a äumlichletrea im Zentrum 
Danzige abgegeben. Import nud Export. 

Sandelsbüro Kanl Lewandνα9æαν 
Zentralburean Danzig, Hupdegaſſe 34 

Flialen: Langfuhr, Zohar vnietal Teleobon Nr. 476 

Ein zbotherſcher Dampfdreſchlatz von 29 PS, Lo— 
komobile und Riemen, ſowie ein Dos'ſcher und ein 

Kaplerſcher Doppeltrazenfluhl von 750 mal 300 mal 600 
mal 300 ſowie einige ardere Müllereimaſchlnen ſofort 

I vell 

verkäuflich. 23391 
Eich horſt — Mrufßl (Pommerellen) 

Achtung! Achtung! 

Bäücherſreunde! 
Mehrere hundert vollſtändig neue Bücher (ſchbne 

Oterotur, wiſſenſchaftliche u. Unterrichtswerke), darunter 
diele ſur Gaſchenkz3wecke geennet, verkaufe ich billig 
aus meiner aufgelöſten Bibliothek. 217 

Außerdem zu niedrigſten Vreiſen allerlei Bücher 
mit leichten Sparen der Benutzung darunter Schulbücher. 

Slugas Strahße 103 WeII, 
Zu beſicht. Montags, Dienstags v. Mittwechs nachm. 

40500 Liter Stundeleiſtung 

Drahltofferien an Brund Miing & Co, G.m. 
Bydgoszez, Stein⸗Gtroße 7. 

585 Stuck mit 200 ſm. Inhalt von 18 cmm. Zopf gufwärts, waogonfrei 
pommerelliſcher Stalion ggen Gebot bei ſpfortiger Barzahlung verkäuflich 

Die Marmoruhr. Äpereite in 1 Alſ von Bergament. 

b, H. Holzhandlung, 
2428 

nimmt entgegen 

Lod, Kosciuszko⸗Allee 45/47. 

Zeichnungen 
— auf die —— 

—IB 
Deutſche Genoſſenſchaftsbank 

— 666 

Fenm Lodz⸗ Radwanſte⸗Straße Nr. 20/22. 

Lager in Glauherſolz Hewerheſalz, behwefehüäure b6big, bzwefelug trium cont. 

ig 
Generalvertretung und Lager für 

der Firna Farbwert Nühlheim votmm. I. Leonhardt & 

Seide, Holbleide, Papier, Leder, Stroh 

Halbwolle und Halbſeide. 
Lieferung je nach Wunſch ab hieſigem 

Fabrik franlo deutſche Grenze. 

Generalvertretung 
Fabriten in Lehnih, Dranlenhurg, Charlottenhurg und 

colſäure, Prborat, Salpeter u. a. m. 
Moritz Blumenthal's 
Lb rxratt, 8b.abletten, Bulterfarbe, 
turen uſw. 

ODr. 

Generalvertretung 
der Fuma R. vernheim in Augsburg — Pferſee. 

Erſtklaſſige Anilinfarben für Wolle, Halswolle, Baumwolle, 

Spezialitär: Mikadokarben für zweifarbige Effekte auf 

der dirma vy Guldenwerle hemnſche Fabrik Alen Heſelſchaft. 

Tanunine aller Art, Gallusſäure, Gallemigſänre Py ogallus⸗ 
ſanre, Fremolen. Milch ſaure „nd »Sle, Antimonl ctat, 
Alkalibſigeſa, Beazolſä⸗re Bernſte nſäre, Ellagſäure, Gly⸗ 

Molkerel⸗Hilleſtoffe: 

Photographiſche Paplere und Chemilalien. 

Hervorr gende Spezialprodukte für alle Warengaltungen und 
Zvedte der Faͤrberel, Schlichterei und Appretur. 

Polen 
Co. Muhlheim am Rain. 

uſw. 

Lager oder direkt ab 

Wehrich a./Rhein 

Labpulver, 
Kaͤſef rrbe, Reinul⸗ 

2278 

kann ſich melden. Zu erfragen in der Geſchafts— 
ſtelle der Lodzer Freien Preſſe“. 

helhſländige köntotſtit dio dentſche und polniſche; Korreſpondenz erledigen laun, zu s ſo 
fortiden Antrut geſucht. Bidingung: ſigttes Maſch nenſchreiben. 
Anb ſuh rliche Angebole untir „Sean die Geſchäfts ſtelle dſa, Bi 
erbeten. 2401 

perſelt in polniſch, deutſch und Stenographie zum baldigen Antritt 
bei guter Bezahlung geſucht. 

Nur Lewerberinnen mit längerer Kroxis belieben ihr Angebol 
unter Beifl zung don Zeugniabſchriften au die Geſchäſisſtelle 148. 
Blattes unter Praxis“ einzureichen. 

Bewerbungen von Anfaͤngerivnen zwecklos! 2410 

— — 
ſämtliche Maſchinen, auch gebrauche, zur Verarbeitung 
von Flaͤchs bis zur Fertigſtellaug von Leiuwand Ofert 
unter Adr. „Gomolewſti Juñcewo, Kreis guin Wirlkopolſta 

2433 abzuſen den 

J —— 48 fe 

end zahle gute Pretſe ſür Golb, Gilber, Velllanteg 
Barbervo ber, Waſche, uſchbeckern u. Sorrerede 

Strumpffabriß Petrikaner 

Erſtklaſſiger 

Fachmann 
in Tuchfabrikaſton Manipulant 
und Deſſinafenr, ſucht ſilbnän⸗ 
dige Stellung, edt. Kapitaliſten 
zur Grür dang eines Fabrikations 
geſchäft Dh unt M. L. 31⸗ 
an d.Geſchüftsß. d. Hi 8416 

—I— 
für Cottonſrümdpfe geſucht. 

Str. XÆ 79, 

Marie, 
23400 

wartet Dich! 
Joſef. 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

veründerur gshalber preit wert zu 
v anfen Dluga⸗Gtraße 
Nr. 152. 2426 

Lehrbuch der 

ueſmorlemund 
Th. Haas ſowie cuglifch 

2421 

— —— e r 

An welleWerranf! 

an der Tkackafir gelegen, unwit 

Dein Sohn er⸗ 

werden gut Fahrräder ſchnell und 
ig reypariert bei Gebr Pladel, 
Nawrot⸗Str. 82. 1764 

Dr. 8S. Kantor 
S636414221 

n ganten. vererhe erſhenze 
vrtrikauer Gtratze Ar. 14. 

Cas der Gvaugeriſehen Gnrere 

——— Gaaxrangfau), 
——— m. Maſſage. Qcces⸗ 

mſang von v3 e 
ſar Bamen vor 8 

Erſtes polniſches Vuch für 
dentſche Schnien nach der 
diretten Weisode. das 
den behobdlichen Beſtimungen 

entſpricht: 

Fioh und ſriſch aus doluſch 
Ein Lernbach ſür deutche 
Scrlen auf der Unerſtufe 
(3 Scholjadre) von Her ve aun 
Sehdell. Diuck m. Kouwiſ 
ſara der Voſener Bach⸗ 
druckerei Berlags⸗Au⸗ 
ſtart⸗ T. A., Tiexgarter 
Straße 6. 2420 

hzerr euftofſe, Leonharduſche uad 
abere Foabrltate, Wontoſſe für 
domenlleider n Noßlüme, Etsmue 
velh glatt a. it Vunkten Satiſt 
Amil. Weihwared, Mental zur 
Vinſchütie, Vettzeug und viele 
aud, Str ſſe. Vihüger als abexal 
weil in Privalwo hnung. Widzewſte 
Eilinſti) 40, W. 10 Frent. 
Eing. rechts. 2067 

JMNofgen Lund 
der Dielnt ſti. am Woalde ar gren⸗ 
zend, zu verkaufen. NAäheres 

Gelegeuheilskenf, zwei 

Kandelaber 
für Dicht, Firma Fraget. Petri⸗ 
kauer Straße M82, Lau pen 
geſchaft. 24.6 

Amerikaniſche 

—VV —— 
Nationals zu verkaunfen. 

* 

zu erfragen Pan ſtaftr. 50 W.“. 

Mapier! 
ſrovchte Zeitun⸗ Kaufe alie Kontorbcher, Kopit 

bucher Seckel, Regiſtratur 
mappen ete. ——— * 
SEtr. 20, W. 16 rechte O 
Z Einga g. P rierre. 28 — 

Preſſe 
zu kaͤufen geſucht⸗ 

Gi Dh e an 
Geſchaäfta ſt. dia. Bl. 

alte Gard ro en, Wuſche — 
Pelze und Esbel. Zableg 5 
vretſe. Benedytta bitr· 
Ecke Dluga⸗ Stes he Frowil 
Weinreich, im blelinen V Petr Lauer Gtr Ius, G. 80 

EIIIIIæIæCCCAT 

Polizeih and 8 Joehre alt, echte 
Raſſe Suredale Ter ier“ auter 
veſchttßer zu verkaufen. 
PDarodowe ſir 35. 2404 

Lriefmorlen mn MNnen 
ſo wie Literatur ſür VDriefmarken⸗ 
und Muonzenſammler ſehr billig 
au verkauſen. Olugaſtr. 103, W. 
XII. 2227 — 

Kaufe 
Mubel, Faninos Tephlede Gar 
dersben, Pelzraren, Raſche. uut 
ehe Hauggertte, zahle bie 86h⸗ 

Pelze vv 
aLlerx Arb Xauts urd soble 
hdehatben Proiss 8. Gross 3 
Petrikauer⸗Str. 24. 2 

Annahmo von Polereparsture · 

Fur rünſtliche alte 
o0 

auch goldene zablt de 
vreiſe WMenamna, V 
Str. 107, linte fitzine· — 

Msbl. Zimmer e * — 
in Zemtrum der Stade, 
fehen de Dame ber ſof 71 

Anrn der Geſchäte ten Areiſe. Wulezaula ac, (Go —— 

Zentralw 
Blaͤtt des Verbaudes d 

uud des Verban 

Bezugspr 

Popuon⸗Poſen· 

Geld⸗ Grundſtücks⸗ 

— 

Landwirtſ 

ſür Polen 

vereine für VPoſen e. V. 

Beneherſchaften und vereine erhalten Relzernghigars. 

wie 

Perſonalanzeigen 

Wohnungsanzeigen 
Tauſchanzeigen 

gehören in die 

Lodzer Freie Preſſe⸗ 

d Bl. za erfahren. — 

chaftliches 
ochenblatt 
entſcher Geuoſſenſchaften 
des der Siterbeanten⸗ 

eis 10 Mek. 

ulica Wiazdowa 34 
Am Berliner Sor) be 

und Zypothelenmarbt 

——— 

Kaufe 

8 

—— *8* 

Ar 
—— — 

9— 
Das 

genomm 
eig c 
— 

eus 

MDentich 
23060 
d 9 

oAlspo 

beuerpa 

auitineugen. Bitte kdommen Gie, um ſich zu überzengen 
aheodenlar. 82, Queroff., L. Gt. W I, 8. Milllch. 

Kehrbüucher billig r perlanſen 
Dlu gaſtr. 1080, W. 11. 


